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HAUSHALT 2014 ",'.-,-,-, H __

Oberhaching rutscht ins Minus
- -

Das laufende Finanzjahr
wird die Gemeinde Ober-
haching wohl mit einer
"schwarzen Nuli" ab-
schließen können. Doch
2014 müssen Kreditauf-
nahmen in Höhe von
13,9 Millionen Euro ein-
geplant werden.

VON BIRGIT DAVIES

Oberhaching - Geschuldet
ist dies vor allem dEn Investi-
tiOilen in die ßetcoiligung an
der Geothermie sowie dem
Ausbau des Fernwärmenet-
zes. Diese schlagen 2014 mit

6,6 Millionen Euro zu Buche.
Zudem startet der Neubau
der Grundschule Deisenho-
fen, wofür im nächsten Jahr
1,6 Millionen Euro verUIl-
schlugt sind. In den Anbau
von zwei Krippengruppen in
der Kita Kastcmienallee und
dc;nAnbau dc;rMittagsbetreu-
ung und des Horts an der
Grundschule Oberhaching
invcsticn die Gemeinde je-
weils 1,3 Millionen Euro. Zu-
dem werden 2 MillioneIl Euro
für die geplanten Mietwoh-
nungen im Einheimischen-
Modell an der Kyberg Straße
ausgegeben Die Sanierung
der StephanienslraEe und die
Rohrnetzerweiterung an der

pfarrer-Socher-Strar~e kosten
insgesamt eine Million Euro.
So beschäftigte sich der

Haupt- und Finanzausschuss
an vier Vormittagen mit spitz
gezücktem Stift mit den Zah-
len und Fakten des Haushalts
2014. Denn wie Kämmerer
Paul Fröhlich darlegte, "muss
alles, was im Vcnvallungs-
haushalt nicht erwinschaftet
wird, im Vennögensbaushalt
als KJedit 8.ufgenommen wer-
den". Er bctOnte jedoch, dass
die Finanzsituation der Ge-
meinde trotz der geplanten
Kredite geordnet sei, da regel-
maßig holle Überschusse zwi-
schen sechs und neurlJ'iTi11io:
neli Euro erzielt wurden. "Die

getätigten und geplanten In- uuf 42,75 Prozent angehobe-
vestitionen wurden in nach- ne Kreisumlage 320 000 Euro
haltige Proiekte investiert, mehr gezahlt werden müssen
von denen auch noch nach- als ursprünglich geplanl. Die
folgende Generationen profi- Personalkosten liegen bei
tieren werden." knapp 10,4 Millionen Euro

Der Verwaltungshaushalt 1m yerwaltungshamhalt
hat ein Volumen von 41,9 wird ein Uberschuss von rund
Millionen Euro. Im Bereich 2,4 Millionen Euro erwirt-
der Gewerbesteuer wird mit ~chaltet und dem Vemogens-
Einnahmen in Höhe von 19,5 haUShalt zugeführt. Dieser
Millionen Euro gerechnet ;beträgt 17,4 Millionen Euro.
Die Beteiligung an der Ein- Neben den großen Posten
kommenssteuer beläuft sich i Geothermie, Neubau der
voraussichtlich auf 8,8 Millio- ' Grundschule und lnvestitio-
llen Euro_ nen in die Kinderbetr~uung
Die größten Ausgaben ent- schlägi auch die Sanierung

stehen bei der K,eis- und Ge- ~er Verbindungsstraße nach
werbesteuerumlage (1 J ,6 Mil-I Odenpullach mit 150 000 Eu-
lionen Euro), wobei durch di9 ro zu Buche sowie die Beteili-
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gung an \I,-'ohnungen für Be-
dienstete mit 110 000 Euro
Verschoben wurden unter

anderem die Neugestaltung
der Ortseinfahtt Furth, da
2015 dort die Fernwärme ver-
legt wird, und der Rückbau
der Ringstraße, der nun 2015
stattfinden soll. Die nötige
Krediwufll<thme für die Fi-
nanzierung der Schulen und
Millagsbetreuung soll inner-
halb von 15 Jahren getilgt
werden.
Der Verw<lltungshaushalt

wurde einstimmig befürwor-
tet, der Vennögenhaush8.lt er-
hielt mit 8:1 Stimmen die
Mehrheit - ebenso wie die
mittelfristige Finanzplanung.


